

Z U K U N F T S W E R K S T A T T

Charla vom 18.12.15  Rancho von Longo Mai Costa Rica

El futuro es una invitación

a perder el miedo a la imaginación

Zukunftswerkstatt - worum geht es?

- darum "die Zukunft", oder besser verschiedene Zukünfte zu träumen, zu denken und vielleicht sogar zu planen.

- um eine Befreiungsperspektive aus einer Gegenwart, die besetzt ist von einigen wenigen "Oligarchen", "Plutokraten" oder genauer: Kleptokraten, bzw. dem 1%, oder genauer wohl 0,0...01%? (Gemäss Oxfam besitzen ein paar Hundert dieser Gilde mehr Reichtum als einige Milliarden armer Menschen zusammen, und diese Ungerechtigkeit nimmt schnell zu).

- um die Gestaltung und Inbesitznahme der Gegenwart von morgen, bzw. der "Zukunft" für uns alle im weitesten Sinne: alle Ethnien, alle Völker, Geschlechter- und andere Gruppen, alle Lebewesen des Wassers, der Erde und im Luftraum, Alle.

Zum Anwärmen

Ein altes Rätsel:

Die Vergangenheit bestimmt die Gegenwart

die Gegenwart bestimmt die Zukunft

Bestimmt also die Vergangenheit die Zukunft?

Unsere zukunftsorientierten Wünsche, 

unsere Ängste, Erwartungen, Gedanken und Taten

bestimmen nicht auch sie unsere Gegenwart?

Und somit auch unsere Zukunft?

und ein Sprichwort: "Wenn wir die Gestaltung der gemeinsamen Zukunft anderen überlassen, so verlieren wir nicht nur sinnvolle Lebensperspektiven, sondern auch den Sinn der Gegenwart".

Zukunftswerkstatt? Was ist das?

Der grosse deutsch-österreichische (Zukunfts-)Denker Robert Jungk ist der "Vater" der Zukunftswerkstatt. Sie ist ein Werkzeug für die soziale Erneuerung durch all jene, die nicht Planungsobjekte, sondern zukunftsgestaltende Subjekte sein wollen. Und für alle jene, die Zukunftsgestaltung nicht nur für Individuen, sondern auch für grosse und kleine Gruppen wichtig finden.

 „Gesellschaftliche Veränderung fängt immer mit Außenseitern an, die spüren, was notwendig ist.“ Robert Junk 1)

MIKRO - MAKRO, MAKRO - MIKRO

Mikro

Person, Familie (gross oder klein), (Dorf-)Gemeinschaft(en), Gruppe(n)

Hier konkret Longo Mai - oder vielleicht auch die Leute von Zirkus "Fantazztico" oder gar die EinwohnerInnen der Kleinstadt San Isidro?

Die in diesem Rancho Anwesenden gehen grösstenteils wieder zurück in den "alten Kontinent". Damit die heutige Sitzung alle interessieren kann, will ich hier eingehen auf das

Makro

zB:

- Welche Zukunft ist anzustreben für Costa Rica, Deutschland, Österreich, Schweiz, oder auch Europa oder Lateinamerika, oder gar für die ganze Menschheit? Keine einfache Fragestellung...

Hilfreich sind Konzepte wie "Buen Vivir": 

"Buen Vivir" hat uralte Wurzeln in vielen indigenen Völkern und ist heute Teil der neuen populären Verfassungen von Ländern wie Bolivien oder Ecuador. "Buen Vivir" umfasst sowohl Mikro wie Makro. "Buen Vivir" sucht Harmonie und Lebensqualität für alle Gruppen der Menschheit und alle anderen Lebewesen. Buen Vivir schätzt Vielfalt - in Wald und Feld und auch in und zwischen den Köpfen. Interessierte Kreise gibt es auch in Europa. "Buen Vivir" ist viel ganzheitlicher als "Decroissance" oder "De-Growth", ergänzt sich aber bestens mit diesen europäischen Konzepten.

Unerlässlich sind zudem die unablässige Beobachtung und wo immer möglich das Vorbeugen  oder mindestens Abbremsen von Fehlentwicklungen und Gefahren. Dazu gehören an erster stelle Atomkrieg und atomarer Winter 2).

Scheint dies alles selbstverständlich? Gut, sollte es ja auch sein!

Dennoch, historisch gesehen ist es dies nicht. So waren die Aufbruchbewegungen in den 60-er und 70-er Jahren stark von Makro-Ideologien geprägt, was nicht selten in die Irre führte. In der Postmoderne hat sich das Pendel zurückbewegt und die Weltverbesserer haben sich weitgehend auf Gründung und Entwicklung kleiner Inseln des "wahren Lebens" konzentriert. 

Das gab anderen Kräften die Ellbogenfreiheit, das "Makro" praktisch ungestört nach Gutdünken zu gestalten mittels elitärer Gremien und ausführender Organe wie NATO, IWF, WELTBANK, NSA, CIA, BIZ, WTO, Bilderberg, Council of Foreign Relations, Bohemian Grove, "Freihandels"-Verträgen wie TTP, TTIP,TISA,TLC/CAFTA um nur einige Akronyme der heutigen welt-(wirtschafts-)politischen Buchstabensuppe zu nennen. Diese Gestaltung des Weltschicksals durch eine kleine Kleptokratenclique, ansässig hauptsächlich im NATO-Raum, führt vor unser aller Augen zu sich rapide beschleunigenden katastrophalen Entwicklungen in fast allen Bereichen, sowohl im Mikro wie im Makro.3)

Wohin führt diese Reise? Vorbehalten baldige und radikale Richtungswechsel in zukunftsfähige Richtungen wird das endgültige Aus der Menschheit und vieler anderer Spezien durch Atomkrieg und/oder atomaren Winter Tag für Tag zum immer wahrscheinlicheren Szenario, bzw. "Endergebnis".2) Natürlich gibt es viele weitere Gefahren, die die Menschheit und/oder deren Lebensgrundlagen gefährden.  Einige davon werden ohne Unterlass und meist wenig fruchtbar in den MMM breitgetreten, zB der Klimawandel.

„No Future“

Wer seine Informationen nur den im NATO-Raum dominierenden MMM (Massen-Manipulations-Medien) entnimmt, wird oben Gesagtes wohl kaum in der gebührenden Dringlichkeit erfahren. Trotzdem ist es so, dass immer breitere Kreise die Zukunft als etwas Düsteres und Bedrohliches empfinden oder gar denken. Das hat schwere Folgen - zB:

- Wachsende "no future" Stimmung, bzw. "Lasst uns auf der Titanic tanzen bis sie sinkt, und wenn immer möglich auf dem obersten Deck..."

- Null Bock auf konstruktives langfristiges Denken und Planen, Zunahme destruktiver Tendenzen im Mikro und im Makro - "es kommt ja nicht mehr drauf an..."

- Weitere Erosion der eh schon lange schwachen Dialogkultur und Wahrheitssuche. Wahrheit oder Schwindel - ohne Zukunft ist das doch eigentlich egal, Hauptsache man und Frau haben viel Spass ...

Beim Rückblick auf die letzten Jahrzehnte verdichtet sich der Eindruck, dass die wenigen "Fortschritte" der Postmoderne, zB "Toleranz", "Multikulturalität" oder die fast totale Flexibilität im Bereich der Werte, in genau dieser Stimmung gründen: Ohne Zukunft - spielt´s noch eine Rolle was wir mit wem tun oder wohin wir uns  bewegen? 

Und die Moral von der Geschicht? Mikro und Makro lassen sich trennen nicht! So wie das Makro aus vielen Mikros besteht, werden die Mikros durch ein oder verschiedene Makros bestimmt. Mikro und Makro sind wichtig, keines der Beiden kann dem anderen geopfert oder untergeordnet werden.

In diesem Zusammenhang sind wir froh über in Lateinamerika verbreitete Denkweisen, in denen Grosses und Kleines kreativ zu einem Gesamtbild verwoben wird. LateinamerikanerInnen denken eher einschliesslich, bzw. im und - und Modus. EuropäerInnen hingegen sind eher geneigt auszuschliessen, bzw. in entweder - oder Modi zu denken.

UTOPIEN

Utopien sind wie Leuchttürme. Sie können den Reisenden helfen Klippen zu vermeiden und einen sicheren Hafen anzulaufen. 4)

Waren es nicht Utopien, die die grossen Menschheitsfortschritte von der französischen, russischen oder chinesischen Revolution bis zur Befreiung der südlichen Völker vom Kolonialismus ermöglichten, genauso wie die Durchsetzung von "Wohlfahrtsstaaten" in Europa, Nordamerika auch Ländern wie Costa Rica? (Diese Wohlfahrtsstaaten werden im Zeichen von Krieg und Kapita.l im NATO-Raum zunehmend abgebaut)

Utopien sind ähnlich wie die Fata Morgana der Wüste - sie lassen sich nie so ganz erreichen. Ohne Utopien jedoch lassen sich nicht mal mittelmässige Fortschritte für die unteren Stockwerke der Menschheitspyramide durchsetzen. Warum? Ohne Vorstellungen von einer gerechteren, friedlicheren, nachhaltigeren, "besseren" Welt(-ordnung) bleiben die notwendige Koordination und breite Solidarisierung hohle Wünsche. Das ermutigt die nordatlantischen Kleptokraten-Mafias, die schöne Mutter Erde weiter ungestraft zu schänden.

Mit Mut und klarem Kopf können wir, die wohl über  99%, das Menschheitsschiff wieder auf einen Kurs bringen, der für alle Lebewesen Sinn macht.  5)

Wie? Das soll die Zukunftswerkstatt klären.

Anwendungen und Schlussbemerkungen:

Die Escuela de la Tierra 6) plant noch zu definierende Aktivitäten/Kurse zur Zukunftswerkstatt

In Longo Mai ist eine Zukunftswerkstatt für den lokalen Bereich geplant. Zentrales Element wird ein Zukunftsrat sein, der sich aus mit der Gemeinschaft solidarischen Mitgliedern zusammensetzen wird.

Der Makro-Bereich wird schon seit über einem halben Jahr durch eine kleine, breit gestreute Gruppe in Lateinamerika und Europa bearbeitet. Ihre  Ideen sind in diesen Text eingeflossen. Zwei geopolitische Angebote der Escuela de la Tierra 6) von Longo Mai gehen auch in diese Richtung.

Ideen von Jeder und Jedem sind willkommen - die Zukunft geht uns alle an.

Besonders wichtig wäre die Teilnahme junger Menschen - sie haben am Meisten zu gewinnen und zu verlieren... In dem Sinne seid Ihr alle herzlich eingeladen  am Projekt Zukunftswerkstatt mitzumachen. Kontakt für  Aufnahme in den Infoverteiler: zsuzsacr@yahoo.co.in

QUELLEN:

1) Werke von Robert Jungk:

- Die Zukunft hat schon begonnen. Amerikas Allmacht und Ohnmacht. Heyne, Stuttgart 1952, ISBN 3-453-04010-4

- Die Zukunft hat schon begonnen. Entmenschlichung – Gefahr unserer Zivilisation. Goldmann, Bern/Stuttgart 1952, ISBN 3-442-11355-5

2) Zum weitgehend zensierten Thema "Atomarer Winter" siehe zB: http://www.lebenshaus-alb.de/magazin/007821.html oder die Studien von Professor Alan Robock:  http://envsci.rutgers.edu/~robock oder:

http://www.cubadebate.cu/especiales/2010/11/12/gesprache-mit-fidel-castro-die-gefahr-eines-atomkrieges/
Atomarer Winter – kein Thema? Christoph Burkard,  Risala 8, LügeMachtKrieg, Imperialistische Medien-Manipulation, Theorie und Praxis Verlag, Hamburg, 2015: www.tup-verlag.com
Dies ist eine aktuelle und recht  umfassende Darstellung zum Atomkrieg und zum atomarem Winter.

3) Empfohlene Literatur. Colapso Mundial y Guerra, Eduardo E. Saxe Fernandez, Editorial AMO AL SUR. San José, Costa Rica, 2005.

4) Werke von Ernst Bloch: 

-Geist der Utopie. Zweite Fassung, in: Gesamtausgabe, Band 3. Frankfurt am Main 1964

- Das Prinzip Hoffnung, in: Gesamtausgabe, Band 5. Frankfurt am Main 1959 

5) Zu ökologischen Fragen empfehlen wir die Arbeiten der grossen Vandana Shiva.

6) Siehe: www.escueladelatierra.org  (Dr. Eduardo Saxe Fernandez und Master Bryan Gonzales)

Kleine Auswahl* von empfehlenswerten Sites zu zukunftsrelevanten Themen: 

- globalresearch.ca (sehr reich, breit und tief), insb. M.Chossudovsky, M. Whitney, Cartalucci, L. Chin, M. Hudson, E. Brown u.v.a.m.

- fit4russland führt zu Dutzenden von guten deutschsprachigen Links

- rtdeutsch.com

- fortruss.blogspot.com führt zu einigen interessanten Links

- telesurtv.net (Lateinamerika)

- voltairenet.org (in vielen Sprachen, insb. T. Meyssan, M. Dinucci)

- barth-engelbart.de (Hartmut B. überrascht immer neu mit Infos zu BRD und Welt)

- zeitpunkt.ch  (insb. Ch. Pfluger, G. Hackmann, C. Hartmann)
-  infosperber.ch  (Schweiz) 

- swisspropaganda.wordpress.com/  Zeigt uns wie(Schweizer) Medien manipulieren.

- info-direkt.at (Österreich)

- ramstein-kampagne.eu

Andere alternative Medien: NachDenkSeiten, Schattenblick, KenFM, Weltnetz.tv, RT, alternative Radiosender, wsws.org, arbeiterfotografie.com

* Diese Auswahl ist nicht „ausgewogen“ und will es auch nicht sein. Sie soll ein kleines Gegengewicht sein zu den MMM (MassenManipulationsMedien)  der NATO-Länder, deren Meinungsmache subsidiär auch in in Zentralamerika dominiert.

